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1. Lkw in der Stadt:
Ein Verkehrshindernis, Lärm, Schadstoffe, … und Service.
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Eine Stadt muss leben, sie muss sich versorgen,
sie muss “betrieben” werden, sie muss entsorgen.

Beispiel Stuttgart
> Der Wirtschaftsverkehr umfasst ca. 25 % der täglichen Fahrten und 

etwas über 30 % der Verkehrsleistung.
> Etwa 15 % der Fahrten im Wirtschaftsverkehr kommen von Lkw über 

7,5 to.
> In Stuttgart sind das etwa 70.000 Fahrten pro Tag.

(Quelle für folgende Zahlen: 

Studie Wirtschaftsverkehr Stuttgart, PTV 2005)
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Verkehrsaufkommen 2010 (gemessen in Kfz-Fahrten)
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Verkehrsaufkommen 2010 (gemessen in Kfz-Kilometer)
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Wirtschaftsverkehr Stuttgart / Fahrten pro Tag

7

© PTV AG 2009 Telematik für LKW

Bekannte Ansatzpunkte für stadtverträglichen Lkw-Verkehr

Lkw gut auslasten, Transporte bündeln, optimal eins etzen
> Selbst gute Konzepte sind bisher selten erfolgreich
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Bekannte Ansatzpunkte für stadtverträglichen Lkw-Verkehr

Umweltfreundliche Fahrzeuge einsetzen (Schadstoffe,  Lärm)
> Erhebliche technische Fortschritte in den letzten Jahren.
> Doch Erneuerung der Fuhrparks braucht Zeit.

Notwendige Lkws zur richtigen Zeit auf der richtige n Straße
> Derzeit mehr „pauschales“ Ärgernis als positiver Ansatzpunkt.
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Bekannte Ansatzpunkte für stadtverträglichen Lkw-Verkehr

Durchgangsverkehr vermeiden
> Vorsicht: Gesamtoptimum beachten.
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Lkw-Telematik?

Alternative A: Flottenmanagement
> Optimaler Einsatz der Fahrzeuge (Auslastung, Route, Zeit)
> Aufgabe der Disposition beim Transportunternehmer

Alternative B: Fahrzeugmanagement
> Einsatz „optimaler“ Fahrzeuge und Fahrer (sicher, leise, sparsam, 

minimale Emissionen)
> Zusammenarbeit zwischen Hersteller, Unternehmer und Fahrer

Alternative C: Verkehrsmanagement
> Optimaler Einsatz der Fahrzeuge bezüglich Verkehr und Umwelt
> Aufgabe von Verkehrsmanagement und Transportunternehmer

Mein Fokus: Alternative C
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Lkw-Navigation in der Stadt
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Lkw-Navigation

ADAC Untersuchung (Dezember 2008)
> Umfrage bei Gemeinden, 61 % melden Verkehrsprobleme durch 

Einsatz der Navigation.
> Schwerpunkt: Lkw
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Lkw-Navigation – Probleme
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Lkw-Navigation – Probleme
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Lkw-Navigation – Probleme
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Empfehlungen des ADAC

Kommunen und Anbieter
> Schaffung von Schnittstellen zum Kartenhersteller
> Spezielle Navigationssysteme für Lkw anbieten
> Forschungsbedarf für lkw-geeignete Routingalgorithmen
> Kontaktaufnahme mit den Transportunternehmen

Kraftfahrer und Unternehmen
> Keine Pkw-Navigationssysteme einsetzen
> Auf eindeutige Lieferadressen achten

Schulung der Lkw-Fahrer: 
> Nicht auf Navigation verlassen, sondern im Zweifelsfall Wegweisung 

vor Ort beachten.
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Zwei Sichten

“Statische” Sicht: 
> Einfach die falsche Route

“Dynamische Sicht”: 
> Insbesondere in der Stadt: die

falsche Route zur falschen Zeit
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2. LKW-Navigation in der Stadt
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Wie funktioniert das Navigationssystem?

Routensuche, Kriterien im Netz
> Navigationssysteme arbeiten in der Regel über Segmente, Knoten, 

Kosten
> Segmente werden in verschiedene Typen eingeteilt, diesen Typen 

wird ein Kostenprofil hinterlegt
> Pro Fahrzeug werden Profile konfiguriert und gespeichert
> Die Berechnungen sind nicht vom Kontext abhängig

> Kein Unterschied zwischen den Verkehrsarten

Einschränkungen über Regeln
> Abbiegeverbote
> Sperrungen (offen für Zulieferverkehre) 
> Restriktionen (Durchfahrtshöhen, Gefahrgut, etc.
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Beschränkungen, Sperrungen und Gefahrgut

Beschränkungen

Gesetzliche Einschränkungen

Gefahrgut

Warnhinweise
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LKW-spezifisches Routing I (Truck Navigator 5)
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Wohngebiete vermeiden Kleinere Straßen meiden
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Start und Ziel in gesperrten 
Zonen

Fußgängerzonen, gesperrte 
Straßen, Werksgelände

Keine U-Turns beim 
ReRouting

Erlaubt bei 
getrennten Fahrbahnen

LKW-spezifisches Routing II (Truck Navigator 5)
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Dynamisierung des Navis

Statisch
> Nur Straßen-Attribute sind wichtig
> Geschwindigkeitsklasse, Sperrungen, Fahrtrichtung, 

Wendemöglichkeit

Historien-Dynamisch
> TomTom HD-Traffic / PTV RushHour / NAVTEQ Traffic Patterns

Aktuell
> Informationen zur Verkehrslage
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Genügt das?

Nein:
> Wir liefern nur die aktuelle Situation
> Die Gründe für die Situation sind nicht klar.
> Es gibt keine Information über die Lage auf

alternative Routen.
> Aussagen über die (auch kurzfristige)

Entwicklung fehlen.
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Ein denkbares Wunsch-Szenario (1)

Lkw muss in die Stadt, definiertes Ziel
> Karlsruhe, Oststadt
> „Anfahrt zwischen 9 Uhr und 16 Uhr empfohlen“

Anfrage bezüglich Tag und Tageszeit
> Anfahrt  27.10.2009
> „Anfahrt zwischen 9 und 14 Uhr, 15:30 Fußball im Wildparkstadion“
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Ein denkbares Wunsch-Szenario (2)

Anfrage bezüglich empfohlener Route
> Standort A8, AS Pforzheim; Ziel Karlsruhe, Stumpfstrasse 1;

40 to Sattelzug
> „A8, Ausfahrt Karlsruhe Durlach, Durlacher Allee, Ostring,

Haid-und-Neu-Strasse“

Der Route folgen 
> weiterhin Entscheidung des Fahrers, solange nicht vom 

Verkehrsmanagement explizit anders bestimmt
> Beispiel Gefahrguttransport, Schwertransport

Über die Route informieren (Gefahrgut, Sondertransp ort)
> „12:08 Standort Durlacher Allee“
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Wem würde das helfen?

Transportunternehmen
> Bessere Planung durch Vorabinformation möglich
> Zeitersparnis

Lkw-Fahrer
> Vermeidung falscher und kritischer Routen
> Insbesondere bei Fahrern ohne Ortskenntnis

Städtisches Verkehrsmanagement
> Weniger Behinderungen in kritischen Zeiten
> Gezielte Einflussmöglichkeiten auf die Lkw-Routen

Umwelt, andere Fahrer
> Gezielte Auswahl von Routen zur Minimierung negativer Effekte

28



© PTV AG 2009 Telematik für LKW

3. Was kann die Telematik anbieten?

29
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„Guided Navigation“ in der Stadt - was braucht man?

Aktuelles Netz
> Prägung des Netzes – Bevorzugen und Hemmen
> Aktuelle Störungen und Umfahrungsempfehlungen
> Einen zentralen “Ansprechpartner” für die Navigationssysteme
> „Neugierige „Navigationssysteme

30
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Aktuelles Netz

Alle befahrbaren Straßen in
Abhängigkeit von Lkw-Eigenschaften

31

Wichtig:
Alle geplanten Baustellen
und ähnliche Behinderungen
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Prägung des Netzes - Bevorzugen / Hemmen

Modellierung der Navigation wie im Gehirn:
> Steuerung über Bevorzugen und Hemmen

Generelle Prägung des Netzes mit Vorzugsrouten und eher 
zu vermeidenden Abschnitten
> Erfassen und Modellieren des Vorzugsnetzes
> Bilden eines Referenzroutensets mit unterschiedlichen „Bonus/ 

Malus–Szenarien“ für die Bevorzugung und Hemmung auf den 
Strecken

> Einstellen von Widerständen 
> Testen der Szenarien anhand von Beispielrouten
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Vorzugsnetz Bremen – Truck Routing System
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Aktuelle Störungen und Umfahrungsempfehlungen

Aktuelle (geplante) Events

Aktuelle (ungeplante) nicht verkehrliche bedingten 
Störungen 

Alle verkehrlichen Störungen (inklusive Prognose)
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Der zentrale “Ansprechpartner” für die Navigationssysteme

Zentrale Kommunikations-Adresse

Die Navigationszentrale liefert aktuelle
Routenempfehlungen für jede Anfrage.

Unterschiedliche Zugänge für den ganzen 
Dispositionsprozess
> Internet
> Webservices für Dispositionssysteme
> Routenvorgabe (z. B. TPEG) für Navigationssysteme

Standardisierung
> Vereinbarte Protokolle
> Einheitliche Datenformate
> EINE Anwahladresse
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Verkehrsinfo Bremen – Truck Routing System
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„Neugierige“ Navigationssysteme

Navigationssysteme müssen online sein
> Heute: Verarbeitung von TMC-Informationen
> Morgen: Nutzung von erweiterten Verkehrsinformation über GSM-

Verbindung
> Übermorgen: Aktive Kommunikation mit einer Informationszentrale

Navigationssysteme müssen Daten weitergeben und 
verarbeiten können
> Anfrage mit Fahrtziel, Fahrzeugtyp, Standort
> Rückmeldung mit empfohlener Route, ggfs. Information zu 

Alternativen

Der Datenschutz muss gewährleistet sein
> Anonyme Anfrage ist technisch machbar
> Bei sensiblen Transporten kann Identifikation und Verfolgung durch 

Zentrale sinnvoll und erwünscht sein.
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Stichwort: Guided Navigation

Übertragung von Stationen + Strecke 
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Guided Navigation - Ausprägungen
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Magnetic Viapoints (MVP) Silent Viapoints (SVP)

ID-based Viapoints (IDVP) Routing Options
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Was bringt die damit mögliche Dynamik?

> Routenführung abhängig von der Tageszeit
> Aktive Beeinflussung
> Reaktion auf geplante Störungen (große Baustellen –

Reinhold-Frank-Str. Karlsruhe)
> Reaktion auf ungeplante Störungen (der Wasserrohrbruch)
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Qualitäts- und Einführungsstufen

Vorzugsnetz / Bevorzugen / Hemmen
> Info an Datenprovider

Dynamische Information
>Info an Navigationssystemhersteller 

Guided Navigation - dynamische Kommunikation mit 
Navigationssystem und Fahrer
> Wirtschaftsverkehr: Bevorzugen / Hemmen
> Lkw-Verkehr: gezielte Routenführung

41

© PTV AG 2009 Telematik für LKW

4. Anforderungen an das Verkehrsmanagement 
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Verkehrsmanagement in der Stadt –
statisch, dynamisch, kooperativ

Wissen
> Das Verkehrsmanagement hat alle relevanten Informationen

Informieren
> Das VM will die Verkehrsteilnehmer informieren

Managen
> Das VM will wirklich managen
> Und hat Technologie, um auch ein bisschen in die Zukunft schauen zu 

können.

Kommunizieren
> Das VM nutzt aktuelle Informationen, um das Management zu 

unterstützen.
> Das VM will mit dem Verkehrsteilnehmer kommunizieren, und zwar …
> … nicht erst am “Point-of-Sale” (Wechselwegweiser, Abbiegeverbot, 

Ramp Metering), sondern schon vorab (I2C)
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Grundlage für aktives Verkehrsmanagement

> Verkehrsmodell als Grundlage für das Verkehrsverhalten
> Aktuelles Straßennetz mit allen Baustellen und erwarteten 

Störungen
> Online-Datenerfassung zum Abgleich mit Ist-Situation
> Online-Prognose der Verkehrslage
> Aktive Entscheidung über alternative Strategien bezüglich der 

Reaktion auf Störungen
> Aktive Kommunikation
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Beispiel Modell München: 
Straßennetz mit 220.000 Segmenten und 94.000 Knoten
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Network source: Validate, Intrest, NavTeq, City of Munich
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Beispiel München: 
Nachfragemodell für 2,5 M EW in 2000 Zonen

46



© PTV AG 2009 Telematik für LKW

Nachfragerelationen – räumlich
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Nachfrage – zeitlich
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Und viele Details 
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Munich Travel Demand Model: survey data from MID 2002
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Verkehrsverteilung: Auslastungen Werktags 7–8 Uhr
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Ermittlung der aktuellen Verkehrslage

51 Verkehrslage

Straßennetz

Angebot

Fahrtenmatrix - Routen

Nachfrage

Zählwerte
Störungs-
meldungen

Aktuelle Informationen
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Verkehrslage und Szenarios
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Verkehrslage Kurzzeitprognose

Strategie A

Strategie B
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Verschiedene Einflussmöglichkeiten
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Statische Verkehrszeichen

Signalsteuerung

Zielgebiet

Bevorzugen

vermeiden
Anzeige

Wechselverkehrszeichen
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Bereitstellung von dynamischen Informationen

54
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5. Telematik für Lkw – Wo stehen wir?
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Vorarbeit in vielen Forschungsprojekten

BESTUFS (EU): 
> Praxisbeispiele und Probelmfelder des städtischen Wirtschaftsverkehrs

INVENT (BMBF/BMWi): 
> Optimierung von Abhol- und Lieferverkehren, aktives Verkehrsmanagement, 

neue Routingtechnologien

CVIS (EU): 
> Kooperative Anwendungen, in denen Verkehrsmanagement und Logistick 

interagieren.

GoodRoutes (EU)
> Kooperative Systeme für Gefahrguttransporte.

Smartfreight (EU)
> Nutzung von dynamischen Verkehrsinformationen und gezielte 

Zugangssteuerung für den Wirtschaftsverkehr. 

Logistik V’Info (BMWi)
> Integration von Verkehrsinformationen für den Ballungsraum in die 

Anwendungen der Distribution und der Flottensteuerung. 
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Forschungsprojekt Lkw-Navigation Dresden (1)

Entwicklung eines statischen Lkw-Vorrangnetzes und  Lkw-
Führungskonzeptes für die Stadt Dresden:
> Entwicklung einer Leitstrategie und Anpassung des 

Routingalgorithmus für die Lkw-Navigation
> Prototypische Implementierung und Bereitstellung in 2 PTV-Produkte

> a) für die pre-trip planung: map&guide professional 
> b) für die Navigation: Truck Navigator 

Zielsetzung: 
> Lenkung des Lkw-Verkehrs (Zielverkehre, Binnenverkehre): 

> Optimierung und verbesserte Auslastung des vorhandenen Netzes 
> Reduktion des Verkehrsaufkommen auf weniger geeigneten 

Netzabschnitten 
> Verlagerung und Umfahren von kritischen Netzabschnitten und Bereichen 

(z.B. Wohngebiete, Stadt-Zentrum, Carolabrücke)
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Forschungsprojekt Lkw-Navigation Dresden (2)

> Berücksichtigung von Lkw-relevanten Informationen/ „Hindernisse“: 
> sog. Truck-Attribute (Sperrungen, Durchfahrtshöhe/- breite, Gefahrgut etc.)
> örtliche Einschränkungen, sensible POIs (z.B. Kirchen, Kindergärten, 

Krankenhäuser) 
> Umweltdaten (s. Luftreinhalteplan der Stadt Dresden)
> Lkw-Profile

> Berücksichtigung der Lärm- und Feinstaubproblematik: 
> Minimieren des innerstädtischen Wegeanteils bei der Lkw-Routenführung 
> Verringerung der Lärmbelastung und Schadstoff-Emissionen innerhalb 

des Stadtgebietes (Entlastung vom Lkw-Schwerverkehr) 

> Einsatz zur ziel- und weiterführenden Nutzung
> beim Disponent: für eine effiziente und transparente Planung 
> beim Lkw-Fahrer: für eine komfortable und einfache Navigation, 
> Vermeidung von Irrfahrten (s. ADAC-Studie) 
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6. Konkrete Schritte zur „Guided Navigation“

59

© PTV AG 2009 Telematik für LKW

Anforderungen an die Städte

Umweltanforderungen müssen zunehmend berücksichtigt  
werden
> Feinstaub, NO2, Lärm

Das Lkw-Durchfahrtverbot ist nicht die beste Lösung
> Umfassende Kontrolle ist schwierig
> Pauschale Regelung hat immer „lokale“ Nachteile
> Gesamtoptimum schwer erreichbar – Gefahr Floriansprinzip

Bessere Alternativen sind gefragt.
> Vielleicht könnte man die „Guided Navigation“-Informationszentrale

für Lkw einrichten?
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Lkw-Verkehrstelematik kann unterstützen

Lkw-Führungskonzepte in Ballungsräumen sind in Arbe it.
> Bremen ist ein gutes Vorbild.

Wir wissen wie aktives Verkehrsmanagement geht.
> Die Pilotanwendungen laufen (Wien, Düsseldorf).

Dynamische Führung im Sinne von „Verkehrstelematik“  ist 
ein nächster Schritt.
> Aktives Management  von Lkw-Fahrten in der Stadt kann ein 

relevanter Lösungsbeitrag für nachhaltige Mobilität sein.
> Telematik ist die notwendige Voraussetzung.
> Relevanter Nutzen für alle Beteiligten lässt sich nachweisen.
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Telematikgestützte Lkw-Führung – Konkret (1)

Verfeinerung des statischen Konzepts
> Wie werden Präferenzen festgelegt? 
> Wie können Stadt und weitere Stakeholder mitarbeiten?

Erweiterung auf dynamische Führung
> Aktive Beteiligung des Verkehrsmanagements
> Schaffung der technischen Voraussetzungen für notwendige 

Kommunikation

Übertragung auf die Navigation
> Als verwendbarer Datenbestand.
> Für die Guided Navigation.
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Telematikgestützte Lkw-Führung – Konkret (2)

Anwendung
> Übertragung auf Kartensysteme

NAVTEQ, Tele Atlas, OpenStreetMap
> Übertragung auf Planungssysteme
> Übertragung auf Navigationssysteme
> Einrichtung eines zentralen Dienstes

Politische Absicherung
> Städtetag
> Städte 
> ADAC
> Transportverbände
> Umweltverbände
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Die richtigen Partner finden

Welche Städte haben konkretes Interesse?
> Viele städtische Straßen dienen auch dem regionalen Pendlerverkehr.
> Das Ruhrgebiet hat in diesem Bereich große Probleme.
> Und Stuttgart hat seine ganz spezielle, schwierige Topographie

BMVBS
> Masterplan Güterverkehr und Logistik?!
> Wir warten, bis sich der neue Verkehrsminister etabliert hat.

Transportunternehmen
> Einzelne Anwender haben konkretes Interesse.
> Gespräche auf Verbandsebene müssen angegangen werden.

64



© PTV AG 2009 Telematik für LKW

Wir müssen noch viel lernen und viel üben

Wir brauchen viele Partner: 
> Städte, Transportunternehmen, Navigationssystemhersteller 

Wir brauchen Abstimmung, Koordination, Standardisie rung, 
Zusammenarbeit unter Wettbewerbern, …
> Und Schmierstoff: Das kostet Geld.

Es ist nicht zu erwarten, dass die Wirtschaft hier alleine aktiv 
sein wird
> Telematik für Lkws in der Stadt ist öffentliches Interesse, 

es ist eine öffentliche Aufgabe!

Und jemand muss die Initiative ergreifen!
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Damit es nicht so aussehen muss
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www.ptv.de

PTV. Die Verkehrsoptimierer.


